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Geburtstagskindern
24. September Horst Schäfer
27. September Gudrun Keilbach
30. September Gerlinde Brauch

Nachträglich gratulieren wir unserem Herzblatt -fkreund Eckard Benker , der am 15. September
Geburtstag hatte .

Silben - Rätsel ( 26 )
( eingesandt von Brigitte Seesan )

Aus den Silben :
A — 3 — ba —burg — e — g0 — ham —ka—16 — me —na —na —-ne —ra —rirose — 5e —sel — ta —ta —tas — we — zZit
Sind 9 Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchsta -
ben von oben nach unten gelesen eine beliebte
Beilage in der AZ ergeben .

Bedeutung : 1. Stadt in Norddeutschland , 2.
2. Zugtier , 3. Blume , 4. Mädchenname , 5. Süd -
krucht , 6. Wildes Tier , 7. Erdteil , 8. Trinkgefãß ,9. Südwein .

Auflösung des Rätsels aus Nr . 25: 1. Unna ,
2. Neckarsulm , 3. Solingen , 4. Essen , 5. Rostock ,
6. Hamburg , 7. Elberfeld , 8. Rüsselsheim , 9. Zwik -
Kau , 10. Berlin , 11. Ludwigshafen , 12. Altona ,
13. Tübingen , 14. Tilsit .

Die Zůcheesualte
„ Die Insel der Abenteuer “ . Klingt das nicht

geheimnisvoll und vielversprechend ? Ja , das
ist wirklich eine spannende und aufregende
Sache ! Und was es da nicht alles gibt , ein ver -
Iassenes Bergwerk , in dem es verdächtig zugeht ,
Brunnenschächte und unterirdische Gänge , fin -
stere Dunkelmänner , aber auch einen echten
Neger , einen Papagei und eben viele Abenteuer ,die unsere kleinen Helden bestehen müssen , be -
vor sie mit Hilfe der Polizei als Sieger her -
vorgehen . „ Die Insel der Abenteuer “ ist eines
der schönsten Bücher der bekannten Schriftstel -
lerin Enid Blyton . Es erscheint im Erika - Klopp -
Verlag , Berlin . So etwas sollte man sich zum
Geburtstag wünschen .

„ Greteli und das Siegerle “
ein reizendes Ferienbild v' un Gudrun Bertsck

KINOER “

Liabe Nnoles -

Ursula Linder :

Mißgelaunt blinzelt mein um zwei Jahre
älterer Bruder zum Himmel , an welchem sich
dicke graue Wolken ballen . „ Das kann ja netteFerien geben “ , brummt er , eben im Begriff ,
seine Schulmappe in sein Zimmer zu tragen .„ Ihr Anblick fälit mir auf die Nerven “ , erklärt
er meiner Freundin Gis , welche mir einen Be -such gemacht hat . „ Euch scheint das Wetter ja
gewaltig auf die Stimmung geschlagen zu haben “ ,
meint diese lachend .

Bis wir jedoch am anderen Morgen losfuhren ,
Edi , Gis und ich , war das schönste Ferienwetter .
Strahlender Himmel , nirgends ein Wölkchen .
Reiseziel war der Bodensee . Es kam uns nichtdarauf an , möglichst schnell viele Kilometer hin -
ter uns zu bringen , sondern wir ließen uns Zeit .
Mehrmals übernachteten wir in Jugendherber -
Sen . Da gab es immer viel Spaß . Besonders Edi
war von den Herbergsgeistern hell begeistert .Das kam so : Nachts zwischen 12 und 1 Uhr ging
plötzlich mit lautem Getöse die Tür auf , und
herein kam ein langer Zug in Leinentücher ge -
wickelter Gestalten , aus dem Schlafsaal nebenan .
Der größte von ihnen kam plötzlich auf mein
Bett zu ( ich schlief unten ) und brüllte mir mitDonnerstimme in die Ohren : „ Folge mir ! “ Mir
War nicht ganz wohl in meiner Haut , als ich
Plötzlich mitten unter diesen wandelnden Gei -
Sten stand . Vor der Tür streiften sie ihre Mas -
keraden ab . Lauter bekannte Gesichter kamen
da zum Vorschein . Sie teilten mir mit , sie hätten
vor , meinem Bruder einen Streich zu spielen ,
er wäre aber nicht wachzukriegen . Da war guter
Rat teuer .

Plötzlich ging mir nicht nur ein Licht , sondern
gleich ein ganzer Kronleuchter auf . Einen Eimer
voll kalten Wassers müßte er ins Bett geleert
bekommen . Mein Vorschlag wurde einstimmig
angenommen . Einge sprangen auch sogleich da -
von , um Wasser zu holen . Als sie oben ankamen ,war der Eimer jedoch nur halbvoll . Sie weiger -
ten sich standhaft , nochmals neues zu holen . Hät -
ten sie aber geahnt , welchen Eimer sie erwischt
hatten , wären sie sicher nochmals gegangen .
Als sie unten zur Türe herauskamen , stand gleich
nebenan ein Eimer der begehrten Flüssigkeit ,
in dem jedoch Forellen schwammen , welche die
Verschwörer einen Tag vorher gefangen hatten .
Ahnungslos nahmen sie den Forellenteich und
trugen ihn nach oben , wo ihn Edi ins Bett ge -
lèert bekam . Im Nu war der hellwach , da hatten
wir aber auch schon die Bescherung gemerkt .
Mein in der Nachtruhe gestörtes Bruderherz
konnte nur dadurch besänftigt werden daß man
ihm versicherte , er könne die Fische behalten .
Fische sind nämlich sein Leibgericht . Früh am
anderen Morgen fuhren wir weiter . Der Tag
wurde sehr heiß . Gegen Abend kamen wir in

Die Sage vorn

Gleich , nachdem ich aus meinem kurzen Urlaub zurückkam , habe ich Eure Ferienberichte ,
Fotos und Zeichnungen sortiert . Ich habe viel Schönes dabei gefunden . Leider habe ich
wieder zu wenig Raum , um alles bringen zu können . Besonders die Berichte sind oft recht
lang und füllen ganze Seiten . Den schönsten davon findet thr heute abgedruckt . Er ist
inhaltsreich und besonders frisch geschrieben , so frei von der Leber weg , das ist immer
arn schönsten . Bei den Fotos und Zeichnungen ist die Auswahl der besten Arbeiten schon
schwieriger , denn es sind viele gleich gute eingegangen . Die erste Serie Fotos aus den
Ferien seht Ihr auch schon in der heutigen Nummer . Ich glaube , daß unser Herazblatt bald
größer wird . Dann wird es uns erst den richtigen Spaß machen .

Ene Mfuuulieae
Mein Ferienerlebnis

Konstanz an . Meine Tante , bei welcher wir
wWohnen sollten , hat ihr Haus dicht am Bodensee .
Sie freute sich sehr und sagte : „ Gut , daß ihr da
seid , ich glaube es gibt einen Sturm “ . Nachsich -
tig lächelte Gis , die eben ihren Badeanzug aus -
Packte , als wollte sie sagen : Was kann denn uns
ein Sturm schaden ? , und verständnisvoll nidste
Edi ihr zu.

Dann stürmten wir aus dem Haus . „ Schwimmt
aber nicht zu weit hinaus ! “ rief uns die besorgteTante nach . Hei ! war das eine Wonne . Nichts
wie Wasser ! ö

Sogar die sonst skeptisch dem Wasser gegen -überstehende Gis . dachte diesmal nicht ans Ab -
kühlen . Weit , weit schwammen wir hinaus . Als
ich mich umblickte , sah ich nur noch Edi . „ Wo
ist Gis ? “ , fragte ich erschrocken . „ Umgekehrt “ ,War die knappe Antwort . Entweder wurde ihr
das Wasser zu kalt , oder sie fürchtet sich vor den
Paar Wolken da oben “ . Tatsächlich , das hatte ich
Sar nicht bemerkt . Der Himmel war ganz grau .Die Wellen wurden von Minute zu Minute stür -
mischer . Ich erinnerte mich der Worte der Tante .
Am liebsten wäre ich umgekehrt , aber nirgends
War mehr Land zu sehen ; wir hatten überhaupt
jegliche Rüchtung verloren , außerdem wurde
das Schwimmen bei den immer mächtiger wer⸗
denden Wellen mehr und mehr zu einer großen
Schwierigkeit . Aber zugeben , daß man Angst
hatte , nein das konnte man natürlich nicht ! So
schwammen wir weiter . Eine Viertelstunde
mochte wohl vergangen sein . Mir erschien sie
wWie eine Ewigkeit . „ Da vorn ist Land “ , schrie
Edi plötzlich . Nach einer letzten Kraftanstren -
gung erreichten wir es . Wir blieben dicht am
Ufer liegen . Es war höchste Zeit gewesen , daß
wür Land erreicht hatten , denn jetzt brach der
Sturm mit aller Gewalt 1os. Blitze zuckten , Don -
ner rollten . Es regnete wie mit Kübeln . Der See
Warf haushohe Wellen . Als der Sturm sich étwas
gelegt hatte , sahen wir ein Boot auf uns zu -
steuern . „ Gott sei gedankt ! “ rief der Schiffer .
Der ganze See ist voller Leute , die euch suchen .
Wär hatten schon alle Hoffnung aufgegeben . “

In Konstanz warteten viele Menschen am Ufer ,denn es hatte sich natürlich schnell herumge -
sprochen . Ein Arzt , der für alle Fälle gerufen
Worden war , verordnete Bettruhe , so daß wir
den Vorwürfen von Tante und Gis entgingen .Dann schliefen wir vor Erschöpfung wie die
Murmeltiere . Mit einem Schnupfen kamen wir
alle beide davon , und die Ferien wurden dann
noch wunderschön . Wie wir später erfuhren ,
waren wir von Konstanz geradeaus weiterge -
schwommen und schließlich auf der Landzunge ,Welche viele Kilometer weit in den See hinein -
ragt , sozusagen als „ Schwimmbrüchige “ gelandet .

Hirschgulden
Von Wilhelm Hauff

Sehluß
Da sahen sich die beiden Brüder verwundert

an , lachten und fragten ihn , was er damit wolle .
Der Reiter aber zog ein Pergament hervor mit

hinlänglichen Siegeln ; darin hatte der dumme
Kuno alle Feindseligkeiten aufgezeichnet , die
ihm die Brüder bei seinen Lebzeiten bewiesen ,
und am Ende hatte er verordnet und bekannt ,daß sein ganzes Erbe , Hab und Gut , außer dem
Schmuck seiner seligen Frau Mutter , auf den
Fall seines Todes an Württemberg verkauft Sei ,
und zwar um einen elenden Hirsch -
gulden ! Für den Schmuck aber solle man in
der Stadt Balingen ein Armenhaus erbauen .

Da erstaunten nun die Brüder abermals , lach -
ten aber nicht dazu , sondern bissen die Zähne
zusammen , denn sie konnten gegen Württemberg
nichts ausrichten , und so hatten sie das schöne
Gut , Wald , Feld , die Stadt Balingen und selbst
—den Fischteich verloren und nichts geerbt , als
einen schlechten Hirschgulden . Den steckte Wolf
trotzig in seinen Wams , sagte nicht ja und nicht
nein , warf sein Barett auf den Kopf und ging
trotzig und ohne Gruß an dem württembergi -
schen Kommissar vorüber , schwang sich auf
sein Roß und ritt nach Zollern .

Als ihm aber am anderen Morgen seine Mut -
ter mit Vorwürfen plagte , daß sie Gut und
Schmuck verscherzt haben , ritt er hinüber zum
Schalk auf der Schalksburg : „ Wollen wir unser
Erbe verspielen oder vertrinken ? “ kragte er ihn .

„ Vertrinken ist besser “ , sagte der Schalk , „ dann
haben wir beide gewonnen . Wir wollen nach Ba -
lingen reiten und uns den Leuten zum Trotz dort
sehen lassen , wenn wir auch das Städtlein
schmählich verloren . “

„ Und im Lamm schenkt man Roten , der Kaiser
trinkt ihn nicht besser “ , atate Wolf hinzu . — Sahl .

So ritten sie miteinander nach Balingen ins
Lamm und fragten , was ein Maß vom Roten
koste , und tranken sich zu , bis der Guiden voll
war . Dann stand Wolf auf , zog das Silberstück
mit dem springenden Hirsch aus dem Wams ,
Warf es auf den Tisch und sprach : „ Da habt Ihr
Euren Gulden , so wird ' s richtig sein . “

Der Wirt aber nahm den Gulden , besah ihn
Iinks , besah ihn rechts und sagte lächelnd : „Ja ,
Wenn es kein Hirschgulden wär ' ; aber gestern
nacht kam der Bote von Stuttgart , und heute
krüh hat man es ausgetrommelt im Namen des
Grafen von Württemberg , dem jetzt das Städt -
lein eigen : die sind ungültig , und gebt mir nur
anderes Geld . “

Da sahen sich die beiden Brüder erbleichend
an . „ Zahl ' aus “ , sagte der eine ; „ hast du keine
Münze ? “ sagte der andere , und kurz , sie mußten
den Gulden schuldig bleiben im Lamm in Balin -
gen . Sie zogen schweigend und nachdenkend
ihren Weg ; als sie aber an den Kreuzweg kamen ,
Wo es rechts nach Zollern und links nach
Schalksberg ging , da sagte der Schalk : „ Wie nun ?
Jetzt haben wir sogar weniger geerbt als gar
nichts , und der Wein war überdies schlecht . “

„ Jawohl “ , erwiederte sein Bruder . „ Aber was
die Feldheimerin sagte , ist doch eingetroffen :
Seht zu, wieviel von seinem Erbe übrig bleiben
wird , um einen Hirschgulden ! Jetzt haben wir
nicht einmal ein Maß Wein dafür kaufen kön -
nen . “

5
„ Weif schonl “ antwortete der von der Schalks -

urg .

„ Dummes Zeug ! “ sagte der von Zollern und
ritt , mit sich und der Welt seinem

oß zu .

R

Bitte keine Angst ! Das ist mein Freund Ottokar
Braun mit seiner Unterwasserkamera .

Foto : M. Matzke , 14 Jahre , von der Fotobande )

„ Gib Schnur ! “
steht unter diesem Bild unseres
Werner Morasch , 14 Jahre , der mit seinem

Freund beim Drachensport zu sehen ist .

Freundes

„ Fast so schief wie der Turm von Pisa “ schreibtuns Peter Springer , ebenfalls 14 Jahre , „ist der
vorderste dieser Türme in Bologna . Wenn mandarunter steht , kann man . Angst bekommen .Mein Onkel , der in Italien wohnt , hatte mich ein -
geladen . Es war sehr schön , aber unser Herzblatt

habe ich nicit vergessen . “



5. JaHrganig Nürmmer N8

R2- Iriepleacten
Statische Berechnung . Eine statische Berech -

nung, die von der Aufsichtsbehörde gefordert
Wird , ist eine Auflage , welche mit der Planfer -
tigung nichts zu tun hat . Folgedessen ist der
Preis hierfür in dem vereinbarten Preis für die
Flanfertigung nicht enthalten . Da in Ihrem Falle
der Planfertiger die statische Berechnung nicht
machen konnte und sie von einer anderen Stelle
gausstellen ließ, ist es eine Sonderleistung und
empfehlen wWir, der Forderung hierfür stattzu -
geben . Können Sie nicht gleich bezahlen , so er -
kennen Sie die Forderung wenigstens an, damit
Sie Kosten sparen .

5

Katzenplage . Es ist verständlich , daß durch die
Haltung von sechs Katzen für die Mitbewohner
Belästigungen entstehen . Ein Vertreibungsmit -
tel , Streuen von Pulvern , ist uns nicht bekannt

und möchten wir Ihnen auch gar nicht emp -
fehlen . Wir empfehlen Ihnen aber , beim Haus -
eigentümer mündlich oder schriftlich gegen die
unliebsamen Vorkommnisse Einspruch zu erhe -
ben . Als Tierhalter ist er verpflichtet , die Miß -
stände zu beseitigen . Wenn der Tierhalter auch
Hauseigentümer ist , so kann er doch nicht ma -
chen was er will . Wenn nicht Abhilfe geschaffen
wird , so gehen Sie zum Bürgermeister als Frie -
densrichteér . Wird dort keine Einigung erzielt , so
können sSie beim Friedensgericht des Amtsge -
richts Karlsruhe auf Unterlassung klagen .

A. F. , Durlach . Wenn Sie gegen den Ableh -
nungsbescheid der Landesversicherungsanstalt
Baden nicht Berufung eingelegt haben , so ist
die Ablehnung rechtskräftig geworden . Sollten
Sie jetzt wieder arbeitsfähig sein , so melden Sie
sich beim Arbeitsamt um Zuweisung einer Ar -
beitsstelle . Sollten Sie Arbeit bekommen , 50
lebt die Angestelltenversicherung wieder auf .

18. 28700
Fr . P. , Sandweier . Wegen der Wiedergut -

machung eines Schadens durch das Nazi - Regime
wenden sie sich an die Entschädigungskammer
beim Landgericht Karlsruhe . Ob nun der Scha -
den unter die Bestimmungen der Wiedergut -
machung fällt , können wir nicht sagen . Jeden -
falls können Sie den Schaden anmelden und um
Entscheidung ersuchen . „

A. B. , Forchheim . Die Frau war berechtigt ,
Ihre Hinterlassenschaft an eines Ihrer Kinder
zu vermachen . Enterbt sind die übrigen Kinder
dadurch noch nicht , denn diese können ihren
Pflichtteil gegenüber dem Erben jederzeit durch
eine Klage geltend machen , sofern eine gütliche
Regelung nicht möglich ist . Wenn bei dem Erb -
fall noch unmündige Kinder vorhanden waren , so
hätte das Vormundschaftsgericht deren Interes -
sen wahrnehmen müssen .

K. H. , Selbach . Wenn der Erbauer des Neu -
baues die Kosten allein bestritten hätte , so könnte

worden ,

Samstag / Sonntag , 26. /27 . Septenlber 1958

er über die Vermietung der Wohnungen allein
bestimmen . Sind öffentliche Mittel aufgewendet

80 beéestimmt das Wohnungsamt über

die Vermietung . Wegen dem Zuzug einer Ver -

wandten aus dem Ostgebiet wenden Sie sich am

besten an die Fürsorgestelle für Vertriebene .

Freiburger „ Bobbele “ kommen !

Vor Monaten hat der Karlsruher Verkehrs -

verein die Bevölkerung von Freiburg , Lahr

und Offenburg und Umgebung zu einem Be -

such nach Karlsruhe eingeladen . Das Eisen -

bahnverkehrsamt Freiburg hat dieser Einla -

dung entsprochen und führt morgen einen

Sonderzug von Freiburg als Freundschafts -
besuch nach Karlsruhe durch . Der Sonderzug
trifft am morgigen Sonntag um 9. 27 Uhr in

Karlsruhe Hauptbahnhof ) ein .

23
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Gratisprobe vermittelt Dr . Rentschler & Co. , Laupheim 561 / Württ .

Werkstätte

Zu vermieten

mit Aufbau - Wohnung . bis 3000 . —
DM Baukostenzuschuß , zu ver -
mieten . Angebote unter K 3464
an die „AZz“, Waldstr . 28, erbeten .

Berufst . Frau

Gut möbl . Zimmer

Zu mieten gesucht

sucht Mansarde oder Leerzimmer .
Angebote unter 5564 an die „A2Z“
erbeten .

mögl . Mittelstadt , auf 1. 10. von
berufst . Herrn gesucht . Angebote

unter 5565 an die „ AZ. erbeten .

Hochschullehrer
( Technische Hochschule ) , sucht
3 - Zimmerwohnung m. Zubehör .
Angebote unt . K 3446 à, d. „ A2 .

ttier spticht das Arbeitsamil

Folgende offene Stellen sind zu besetzen

1 Schriftsetzer . bis 45 Jahren
1 Buchdrucker , bis zu 45 Jahren
Mehrere Sitzmöbelpolsterer , perf . Kräfte
Mehrere junge Metzger
1 Kürschner , 1 Kraft
1 Baumaschinist , bis zu 45 Jahren
1 Heizungs - Monteur 0
1 Diesel - Raupenbaggerführer , gute Berufserfahrung Bedingung
2 Kfz . - Handwerker
1 Kfz . - Handwerker , BMW- Spezialist
5 Elektro - Installateure , jüngers Kräfte
3 Bauschlosser , A u. E- Schweißer
2 Gablonzer - Gürtler
1 Werkzeugmacher
2 Radio - Prüfer
2 Radio - Mechaniker
1 Automaten - Einrichter
3 Möbelschreiner
3 Bauschreiner
1 Koch - Commis
1 Reisender , für Baden - Württemberg und Pfalz
1 Versicherungs - Außenbeamter
1 Maschinenbuchhalter
1 Lebensmittelverkäufer
1 Bankkaufmann für südpbaden , bis zu 40 Jahren
1 Kunstgewerbelenrer ( Sattler , Schreiner , Drechsler ) , mit suten

englischen Sprachkenntnissen .

1 Krankenkassen - Angesteliter
1 Verkäufer für Fische , Wild und Geflüsel
1 Expedient ( Sped . - Kaufmann )
1 Kaufm . Angesteliter , möglichst aus der Baubranche
1 Rundfunk - Kaufmann CVerkäufer )
Mehrere Lebensmittel - Verkäufer .
1 Verkäufer , möglichst aus dem Kohlenhandel
1 Schaufenster - Dekorateur
1 Expedient mit Lagererfahrung
1 Industrie - Kaufmann
1 Reisender , mit eig . PRW
1 Betriebsbuchhalter
1 Technischer Zeichner
Mehrere Konstrukteure
1 Arbeitsvorbereiter
1 Betriebsleiter für Kleiderfabrik
Mehrere Elektro - Ingenieure TEH/HTL
Mehrere Architekten TH/HTL
Mehrere Hochbauingenieure , HTL
Mehrere Tiefbauingenieure , HTL 8
1 schwerbesch . Werkmeister , für Teilemontase in Feinmechanik

1 schwerbesch . Bau - Ingenieur
0

Schwerbesch . verkäufer , für Stoffe , Gardinen , Teppiche . Mövel ,

1 schwerbesch . kaufm . Angestellter , mit engl . und span . Sprach -
kenntnissen .

1 Büfettfräulein
1 Küchenhilfe
1 Zimmer - und Hausmädchen
Mehrere Tbeere

4

1 Lederwarenverkzuferin
1 Kath . Schwesternheiterin fur Altersheim , nicht über 40 Jahre .

Persönliche Vorsprache oder Schriftliche Bewerbuns .

Abenasprechstunden für Berufstätige beim Arbeitsamt Khe .

mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr .

Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Tttlingen ,

Bruchsal, . Bretten , Wiesental .

2 - Zimmer - Wohnung

3 —4 Zimmerwohnung

Laden 5

Werkstätte

oder großes Schlafzimmenr mit
Küche , mögl . Erzbergerstr . oder
Umgebung zesucht . Angeb . unter
Jr . K 3451 an die „ AZ. , Waldstr . 28

mit Bad , in guter Wohnlage , auf
1. 11. od. später gegen Baukosten -
zuschuß gesucht . Angebote unter
53569 an die „ AZ. erbeten .

mit 2 Schaufenster , in zentraler
Lage gesucht . Angebote unter
5563 an die „ AZ. erbeten .

mit kleinem Lagerraum , mögl .
Mühlburg . zu mieten gesucht . An -
gebote unter 5570 an die „ AZ“ er -
beten .

kMufsIu
1

beseitigt Eckältungs 0

Klkranſcheiten
Nur in Apotheken

Zu verkaufen

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 2 männliche

VST . Leiter
um Alter bis zu 30 Jahren mit Fachkenntnissen , Dekoration

und Plakatschrift . Bewerbungen mit Lebenslauf und Unter -

lagen an die Konsumgenossenschaft oberstein , edmbH . ,

1dar - Oberstein 1, WIlnelmstraße 25.

in Ettlingen
suchen Wir auf i . Oktober eine ehrliche u. zuverlässige

Austrägerin
( Auch Rentner oder Pensionät ) .

Bewerbungen sind zu richten an unsere Vertriebs -

abteilung , AE Badische Allgemeine Zeituns . Waldstr . 28

50 Küchen
ab DM 165 . —

% Anzohlung , franko Haus

E, nje reizꝛend qd⁸ I

Od macht jeder große Augen ! Dabel ist es mit Sowa gaf kein

problem för Sie , duch so strahlend Weiße Wäsche zb bekommen .

Obendrein ist das Waschen mit Suwa viel einfacher .

SUWA bietet Ihnen l lclore Vorteile

Suwe erspart ein Einwelchmittel . Schon beim
Einweichen mit Sowa wird der Schmutz gelöst .

SowWoerspart ein Enthärtungsmittel .
Kolleseifenflecke kommen nicht mehr vor .

Suw - a wäscht selbsttätig Flecke raus

Sowo erspurt einSpblmittel ,zum Spblen brauchen )
Sie nur klares Wasser . 65

und der Erfolg ist imrner
SUWA- WEISSE WISCHET

＋

Doppelpaket für

die große Wäsche

nur 85 Pf .

MUSBETI - 60e0055 1 Keui-Sesuche
P 5

in nur gutem Zust . ,
zu kaufen gesucht, . Preisangebote
Unter 5566 an die „ AZ“ erbeten .

Sie

können sich

keine

gute Uhr

leisten !

mre Mittel reichen noch nicht , die Unr mrer Wanl -
eine Markenuhr natürlich — zu erwerben ? Keine

Sorge , Sie brauchen nicht zu verzichten — Karlsruhes
bekanntestes Uhrentachgeschäft verkauft die Uhren
auch auf Teilzahlung . Die Bedingungen sind günstig -

tragen Sie bei

Woldstroße 24

Die Uhr aus dem Fachgeschäft
—nicht teurer , aber besser !

Schlaf - und Wohnzimmer
f Heiret
Alleinstehender Herr

mit eigener Wohnung , in guter

gut erhalten , aus Erbmasse , preis -
Wert zu verkaufen . Angebote unt .
5571 an die „AzZ“ erbeten .

als 20 / Verdienst

22Töchtiger Möbelverkäufer
und ein selbständiger

Akquisiteur
kür gute und preiswerte Mar- ⸗
kenmöbel , zum möglichst bal -
digen Eintritt gesucht . Bewer -

Jung . Mädchen
ehrlich und fleißig , halbtags für
Haushalt gesucht . Angebote Uunter

Schlafzimmer
Stellung , wünscht mit einf . , schl . ,
eV. Mädel bis 28 Jahre , in Brief -
wWechsel zu treten zwecks späterer
Heirat . Angebote unter K 3457
an die „ Az“ , Waldstr . 28, erbeten .

Eiche mit Nußbaum ( Schlaraffla -
matratzen ) , Küchenmöbel in elfen -
bein und Küchenherd mit Koh -
lenherd neuwertig umständehalb . f
zu verkaufen . Angebote unter K
3460 an die „AZz“, Waldstr . 28, erb . Abteilungsleiter

Modernes Tafelbesteck

40 J. , vermögend , wünscht Hei -
rat durch

Eheanbahnungs - Institut

Frau Dorothea Romba

Gründungsjahr 1930

Mannheim , Langerötterstr . 27,

100er schwere Silberauflage , neu ,
gateilig , DM 200. —, mit Garantie .
umständehalber sofort gesen bar
abzugeben . Angebote unter K 3455
an die „ Az“ , Waldstr . 28, erbeten .

bunge 1 ehaltsansprüchen
—. — Are e 8 Ge- 5575 an die „ AZ“ erbeten .

schäf le , Waldstr . f— immobilien
8

Vertreterinnen Bauplatz
tür biologische Präparate bei ho -
her Provision gesucht . Angebote
Unter K 3461. an . die „AZ2“ erbeten .

schöne Lage , preiswert zu Ver -
uten . Angebote unter K 3465

. die „ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

Eichener Heischständer
Ruf 51 8 48 montags geschloss .
Filiale : Karlsrube , Buntestr . 11

68 O, gut erhalten , zu verkaufen . Ruf 657

Lessingstr . 70a , bei Keller ,

ithe FeumiE922 . 1
Bekanntmachung

Geüinderte Zuständigkeit in der
Verwaltung der Beförderungssteuer

ab 1. Oktober 1953.
Zzur Angleichung an die Regelung

im übrigen Bundesgebiet wird mit
Wirkung vom 1. Oktober 1953 aàan
für die Bearbeitung der Beförde -
rungsteuer im Oberfinanz - Bezirk
Karlsruhe gemäß 5 9 Absatz 2 Fi -
nanzverwaltungsgesetz folgende Zu -
ständigkeitsregelung getroffen :
1. Die Sonderstellung des Finanz -

amts Mannheim bei der Be -
steuerung der Güter - und Möbel -
fernverkehrsunternehmer bleibt
aufrecht erhalten .

2. Das Finanzamt Mannbheim wird
außerdem örtlich zuständie für
die Besteuerung des Verkehrs
auf Schienenbahnen des Werk -
fern - und Personenverkehrs mit
Krafttahrzeugen für diejenigen
Beförderungsunternenmer , deren
Gesenzftsleitung sich im Bezirk
der Finanzümter Mannbeim ,
Schwetzingen und Weinheim be -
kindet .

8. Das Finanzamt Heidelberg wird
örtlich zuständig für die Be⸗
steuerung des Verkehrs auf
Schienenbahnen , des Werkfern -

und Personenverkehrs mit Kraft -
fahrzeugen für diejenigen Be -
körderungsunternehmer , deren
Geschäftsleitung sich im Bezirk
der Finanzämter Heidelberg und
Sinsheim befindet .

4. Das Finanzamt Karlsruhe - Stadt
Wird örtlich zuständig für die
Besteuerung des Verkehrs auf
Schienenbahnen , des Werkfern -
und Personenverkehrs mit Kraft -
fahrzeugen für diejenigen Be -
körderungsunternehmer , deren
Geschäftsleitung sich im Bezirk
der Finanzämter Karlsruhe - Stadt
Karisruhe - Durlach , Bruchsal , Ett -
Iingen und Pforzheim befindet .

5. Das Finanzamt Mosbach wird
örtlich zuständig für die Be -
steuerung des Verkehrs auf
Schienenbahnen . des Werkfern -
und Personenverkehrs mit Kraft -
fahrzeugen für diejenigen Beför -
derungsunternehmer , deren Ge-
schäftsleitung sich im Bezirk der
Finanzämter Mosbach , Tauber -
bischofsheim und Walldürn be -
findet .

Alle Beförderungsunternehmer wer -
den gebeten , ab 1. Oktober 1053
ihre Nachweisungen und Fingaben ,
die die Beförderungsteuer betref -
fen , nur noch an die nunmehr Zu-
ständigen Finanzämter zu senden
und die entsprechenden Zahlungen
ebenfalls dorthin zu leisten .

Karlsruhe , 22. September 1953.
Oberfinanzdirektion Karlsruhe

vom funkberater
Jetzt ein

UKW - Gerät
Wenn Sie die neuen Empfänger
sehen und hören , wird Ihnen
klar , um weiche musikalischen
Gentisse Sie sich bringen , wenn
Sie noch länger auf UKW ver -
zichten .
Sie zahlen doch Thre DM 2. —
Rundfunkgebühr jeden Monat .
Warum nützen sSie nur die
Hälfte des Programms aus ? Wie
günstig sie zu einem neuen
UKW- Empfänger kommen . er -
fahren Sie bei einem unver -
bindlichen Besuch .

Radio- Freytag
Kurlsruhe , Kurlstr . 32, Ruf 67 54

f Kreiftfahrzeuge
VW- Standard

mit Radio , in sehr gut . Zustand ,
gegen bar , für DM 2500 . —zu ver -
Kkaufen . Angebote unter K 3458 aàn
die „AZz“, Waldstr . 28, erbeten .

Vespa
2000 Km gefahren , in gutem Zu-
stand , für DM 1200. —. zu verkauf .
Angebote unter 53714 an die „ A2 “
erbeten .

Auto
1 Ltr . , gegen nur guterh . Motor -
rad ( auch Gespann ) zu tauschen
Seésucht . Angebote unter K 9902
an die „ AZ“ erbeten .

REX - Motor
gebraucht oder defekt , zu kaufen
gesucht . Daxlander Str . 50.

för ſhren Motot noch 15 000 æm aeue

Kaiserallee 126

ZZEAIFERR

KARRER KBARTH . KARLSRUAHE

8050H
diensT

Fernsprecher 5960
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20. 00 Uhr: Bootsdvffahrt

Montug , J. 10. , 21. 30 Uhr: Sroßteuerwerk

àuck Sie sind kerælich eingeladen

ios . cannſtatter volksfeſt
386. Soptember bis 7.

broßer Vergnögungspark - Stimmungsvolle Bier - u. Weinzelte
Sumstog . 26. 9. , II. o0 Unr: Eröfinung des Vollesfestes

8, 27. 9. , 12. 00 Uhr: kestzug durch die Stodt
Rierevoch, 30. 9. , 2J. 30 Uhr: Sroßfeuerwerk duf dem Wasen
Somstag , 3 . 10. , 15 00 Uhr: Reit- undSpringturnier
Jonntug , 4 . 10. , 14. 00 Unr: geit und Springturnier
Mirtwoech, 7. 10. : Ausklung des Cunnstatter Volkstest.

GEID SFPFARENZs TEILIZAHLUNGEN .

OKktober 1953

Verbllligte

Zonderzüge
Uinnibusfahrien

Rrzte
Sute gebrauchte Radiogeräte
inuns. WorkstättsUberholtond sinwundfrol. —Umfouschrecht ! Woche— cußergewöhnl. biligl

Plottenspleler ob O 9s . - Fhono - Kombination
Neupreis 395 . — nur 225 . -

Einkrelser . ab bM 20 . — Men geht seit 28 Jahren gern 20

PIASECRI
SchiurzeNsTRASSE 17

dei der kttlinger Straße felefon 55892

6 Kreis Super ob bM 55 . —

6 Krels Super mit UCW
auch guf bequeme
Teilzahlung . . ab DM 138 . -

Dr . Fecht
Chefarzt

der Geburtshilflichen - Gynaeko -
logischen Abteilung des Neuen

Vincentius - Krankenhauses
hält wieder Sprechstunde ab

1. Oktober 1953
Sprechstundenzeit :

Mo. und Fr . 16. 00—18. 00 Unr

uuna
Wir bieten iühnen :

Städtische Sporkesse
WXV

etde
von Kunden sind von unseren

PELZMXNTELN begeistertl

Sute Qualität

Preiswert

SGunstige Zahlungsbedingungen

Anzahlung : DM 30. —

855

Di. und Do. 10. 00—12. 00 Uhr

Es beehren sich anzuzeigen

Und willst Du im leben ein Mädel frein ,
müssen die Trauringe von Hille , sein .

Seit Anne 1885 in Karisruhe Waldstrege 24

Jetzt noch Annahme von

Pelkänderungen

DAMEN -
Heute und mergen

Karlsruhe , Kaiserstraße 124b· Fernsprecher 6116

uUNDb KiNDERHUTE - BRAUTSsCcHTLEIERGELED

SFPARENZ-

TFEILZIAHITIUNGIEN

GELD SPARENW TEILZAHIUNGEN

NMIADNMAIHMNZIIIEZNIHUUMHAS

d1A5

TANZ
NRUEels EJuim kal

die Kurbel

[ toxor
RES !

„DIRE STXRKRRRE,mit Gertrud Kückelmann undHans Söhnker . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .
FEANFAREN DER EHE = mit Dieter Borsche , Gg.Thomalla , Inge Egger . 13, 15, 17, 19 und 21. 10 Uhr
2. Woche : „ AVR MARIA “ mit Zarah Leander ,

Hans Stüũwe, Marianne Hold , 18, 15, 17. 19, 21 Uhr

Aukeut Iumpen , Altmetalle

Schrott
unci alle Papiersorten

Rohprodukten - Großhandlung
J . Sehneller

Durlecher Str . 34 , Tel. 1597
Slelsonschluß Welfurtswelerer Stroße

Ees

boppeiherz stätket v

Ihre Rufnummer für Anzeigen :

Schuuburg Präch aller Großstsdte .15, 18 . 30 und 21 . 10 Uhr

R0O N D E 11 INTERGANG DER TITANIC “ . Erstaufführungi !Heute 13. 15,1I . 19. 21, 23 S0. erst ab 165 Uhr .

P A 1 PUNKTCHEN UND ANTON- ⸗ mit Hertha Feiler , FFaul Klinger u. a. 13, 15. 17, 19 und 21 Uhr .

Rhein old „ PUNKTCRHEN UND ANTON “ . Ein lustiger Fiim9 mit Hertha Feiler u. P. Klinger .15, 17, 19, 21 Uhr

R EX 5 „ Wirtin vom wörthersees , Jugendfrei . 15, 17, 19,Kolserztt. 35 21 Uhr . Heute 23: Der würger “ . So. 11: „Lichterder SGroßstadt “. So. 13: „ Der gebrochene Pfeii “.

A tik „ DER RXCRHER VvoN CASAMARE . Ein FarbfilmHanti volier Abenteuer u. Kämpfe . 18, 15, 17, 19, 21, 23.

Sk DAMENWARHL “ . Ein musikalisches Lustspiel m.dld durluch Seorg Thomalla u. Grete Weiser . 15, 17. 15, 21 U.

Am Brunnen vor dem Tores . Heimat - FarbfiimMetropol

2. Woche : LohN DER ANGSTY . Das Tagesge - 5

m. S. Ziemann , H. Stüwe . 19 u. 21 Uhr , So. 17 Uhr

7150 —- 52

Un
˖

IUusSunleß
Der Heimgestalter für alle

*

Auf ⁊ur Kirchwein

nach Blanlenloch
im Sasthaus „ Zum Laomm “

Es spieltdie bekdnnte Kapelle*
TTE 5“77˙

GROSSES HAVUS
Samstag , 28. 9. , 20 Uhr :

Wie einst im Mai
Operette von W. Kollo .

KLEINES HAUs
20 Uhr : Erstaufführung :

Es ledet ein : Familie Wiln. Ruber

1
8

6
8

CEORG MAPPES
K. - G.

Kaktsnuntk
Am Stodigerten 13

beim Schfieß - Hotel)

Zahlun gserleichterung

Uhrmachermeirter — Optikermeister
Lisferantf aller Krankenksssen
Meirienstruſße 33

Nahe Schauburg

6

Arbeitsstiefe 105⁰naturft . Leder , dicke Summisohle 40/46

ee0
4 0 0 8

dorolntgee erdeinslielel ! 25 . 50

e
Männer- Berufs - Cummi- Stiefel

16 90

75 . 90

für Leand- und Gartenerbeit

Berufs - Gummistiefel f. Männer
mit starker Gleitschutzsohlle

MemnIr Hiad
in der Schule nicht ganz mitkommt
ocder beim Lernen rasch ermüdet ,
5o gibt es jetzt eine wirksameHiuseadurch die neue ameriban . Gehirn-
nahrung . Prosp, frei . Pharm. Lebor
Augshurg 6 427 Bäckergasse 9.
3

Nähmaschinen
und Strickepparute

Speriuhaus NMABBEN & ( 0 .
Korlsruhe , Kaiser - Passcge

Sönstige Ratenzohlungender Pilger von Mekkea
Kom . Oper von Gluck .

GROSSES HAUS
Sonntag , 27. 9. , 14. 30 Uhr : Freier
Kartenverkauf und Sonntag - Frem -
den - Abonnement 8T :

kine Nacht in Venedlig
Operette von Johann Straus .
20. 00 Uhr :

Kleine freundin gesucht
Musik . Lustspiel von Nico Dostal .

KLEINES HAUs
14. 30 Uhr : Freier Kartenverkauf und
Sonntag - Fremden - Abonnement 8 II
Gruppe A:

Was kam denn du ins Huus ?

Lustspiel von Lope de vVega.
20. 00 Uhr :

Wir warten duf Godot
von Samuel Beckett .

Stadtgarten - fonzerte
Am Sonntag , den 27. September ,

spielt von 10 bis 12 Uhr und von
16 bis 18 Uhr der Musikvereim „Har .
monie “ , Pirigent Hugo Rudolph . An -
läglich des Stadtfreundschaftsbesu -
ches beginnt das Konzert um 10 Unr .

Merloli
und denn

zu Möbel - Mann

Tarlsrohe , Kolserrtr. 229

NEUE KURskE

U STUNDEN
för Antfönger und
Fortgeschriſlene ,
Ehepcere und
Tanzsportler

8

P/ioal -

Fanaschule

Kerlsruhe , Soflenstrabe 33

E
Die Inbetriebndhme der Rolltreppen bedebtet mehr als
kinlecufserleichterung . Sie ist REEE
Fortschritts in, diesem großen Hduse . in clien Ab⸗
teilungen ist die Herbst . Scison eröffnet ,
Wir beweisen duch durch preis -⸗
EHEEE
hung olles Erdenkliche ge⸗
EE
F
FFF

ein kreignis , welches sich E

FELLLL
N 1 K

3

Am Montag , vorm . 10 Uhr , werden unsere neuen

Nolltreppen
in Befrieb genommen .

Zur Feier des Tages haben wir , außer unseren günstigen
Angeboten in allen Abteilungen , auch etWas für Ihr Glöck getan .
Am Montag Warten am oberen Ende der Rollir eppe
Gratislose auf Sie .

Falls lhnen die Nummer 505 , 391 , 77 , 489 , 13081 , 2222oder eine sonsfige unter vielen anderen der Lose in die Hand
iällt , sind Sie glücklicher Sewinner ein es Warengutscheinsoder eines Trostgewinns .

TJausend Sewinne kommen æur Verlosung !
Für lhre Kʒleinen gibis Luftballons !

LLILLEIAE faltsube . Jfes Jt , ſudh Rohf a6 Hu56
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Eul .
acle Ne . K Pubul

„Sie bleiben also dabei , beim Kamin -
kehren versehentlich durch den Schorn -

steiii gerutscht zu sein ! “

Der „ Tiger “ : „ Kumpels , nun bleibt
doch , wir machen Halbe - Halbe ! “

„ Nun ja doch , ja , Herr Kriminalrat ,
Sacchüpfen haben wWir gespielt , und
da haben die Gäste plötzlich Ernst

gemacht ! “

„ Hier ungefähr , Eddy , denke ich mir .
müßte der Tresor sitzen ! “

*

Die Dicke aus Budapest : . Jol , bei
solecher Musik krabbelt mir wunder -

barr scheen den Ricken kinunterl “

Alle Zeichnungen und Witze eind wiecdet von
Frita Graßhoft

Pistolenduell mit der Schwiegertochter
Familienstreit nach Wildwestmanier ausgetragen

Pineville ( Kentucky ) . Der 72 Jahre alte
Preston Valentine fand in einem Pistolenduell
mit seiner 37 Jahre alten Schwiegertochter
Maude Rogers Valentine den Tod . Ehe ihre
Kugeln ihn tödlich trafen , hatte er einen
Selbstmordversuch unternommen , weil er
glaubte , er habe sie erschossen .

Die beiden waren in einem Kolonialwaren -
laden wegen der sechs Kinder von Frau Va -
lentine in Streit geraten . Der alte Mann eröff -
nete das Feuer auf seine Schwiegertochter , die

einen Streifschuß am Kopf davontrug . Sie
nahm hinter einem Ladentisch Deckung , fand
dort éine Pistole und schoß zurück . Als sie sich
duckte und dabei hinfiel , glaubte der alte Va -

lentine , er habe die Frau erschossen und rich -
tete die Waffe gegen sich selbst . Er verletzte
sich aber nur leicht . Im gleichen Augenblick
aber traf ihn die Schwiegertochter mit zwei

wohlgezielten Kopfschüssen tödlich . Sheriff
Helton teilte mit , daß Frau Valentine vorläu -

fig nicht festgenommen worden sei .

Zwei Totgeglaubie gesund und munter
Onkel und Nichte leben als „ medizinische Wunder “ weiter

Wolverhampton England ) . Ein Engländer ,
der vor 13 Jahren „ starb “ , wird im März näch -
sten Jahres auf der Hochzeit seiner Nichte das
Tanzbein schwingen , die vor sechs Wochen
ebenfalls bereits „ tot “ war .

Ringkampf um Kanarienvogel
Nordhorn . zZu einem Freistilring -

kampf , der „ unentschieden “ endete , kam es
in einer der letzten Nächte in einer Nord -
horner Wohnung zwischen einem Woh -
nungsinhaber und einem Einsteigedieb , der

offensichtlich nur einen Kanarienvogel
stehlen wollte . Als der Mieter , durch Ge -
räusche alarmiert , den Dieb stellte , fand
er den Käfig seines Kanarienvogels offen .
Voller Wut stürzte er sich auf den Einbre -
cher , der sich kräftig wehrte . Während die

beiden sich balgten , flog der Vogel durch
das offenstehende Fenster hinaus . Der Dieb

folgte ihm eilends durch die Tür . Ein Fahr -

rad , seine Mütze , Handschuhe , eine Zange
und einen Transportkäfig ließ er am Tatort
zurück . Von Vogel und Dieb fehlt jede
Spur .

Die Braut , die 25jährige Edith Thompson ,
mußte sich vor eineinhalb Monaten einer

Herzoperation unterziehen . Während des Ein -

grifks setzte der Herzschlag vier Minuten aus .
Ihr Onkel , der 43 Jahre alte Harold Perrens ,
erhielt bei dem Rückzug der Engländer bei

Dünkirchen im Jahre 1940 einen Herzschuß
Als der Schwerverwundete in Enęgland eintraf ,
hielt man ihn für tot . Er wurde in eine Lei -

chenhalle getragen . Ein Pfleger sah jedoch ,
daß die Hand des Totgeglaubten zitterte . Per -

rens wurde sofort operiert und völlig wieder -

hergestellt .
Die erfolgreiche Operation an den beiden

Totgeglaubten vollzog der gleiche Arzt , Rus -

Sell Brock . Edith Thompson ließ sich von ihm

operieren , weil er ihren Onkel so erfolgreich
behandelt hatte .

KUNDIGUNG MIT DVNAMIT . Um ihre uner -
wünschten vier Untermieter aus dem Haus zu
bekommen , zündete eine 63jährige Witwe aus
Helsinki Finnland ) im Keller mehrere Dynamit -
patronen an . Im letzten Augenblick bekam sie
Angst und warnte ihre Mieter . Kaum hatte sich
alles in Deckung begeben , flog das Haus in die
Luft .

Lebenslänglich für „ Höhlenunhold “
In Insbruck wurde der 51 Jahre alte Guido Zingerle
zu lebenslänglichem Zuchtnaus verurteilt , weil er
im Juli 1950 die 42 Jahre alte englische Touristin
Helen Munro in einer Berghöhle vergewaltigt und
die Bewußtlose noch zwölfstündigem Festhalten er -
mordet hatte . Ein italienisches Gericht hatte ihn
Wegen eines ganz ähnlichen Sexualverbrechens eben -
falls zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Die
Bluttat Zingerles , der sein Leben als asozialer „ Hön -
lenmensch “ fristete , hatte in der Bevölkerung der
Alpenländer große Erregung hervorgerufen . — Unser
dpa - Bild zeigt Zingerle auf dem wege zum Gerichts -

Ssaal.

Zirkus unter Amtsschimmel - Gewieher
Entzogener Steuerprofit bringt Stadtväter in Zorn

Groningen . Der deutsche Zirkus Franz
Althoff ist bei seiner gegenwärtigen Gast -

spielreise durch die Niederlande zum Zank -

apfel zwischen der Stadt Sroningen und der

Nachbargemeinde Haren geworden . Gronin -

gen hatte Althoff die Spielerlaubnis verwei -

gert , weil sich in der Stadt ein anderer Zirkus

angesagt hatte . Althoff stellte darauf sein Zelt
im benachbarten Haren auf . Dies brachte die

Groninger Stadtväter so in Harnisch , daß sie
Zirkus Althoff jede Werbung und die Stellung
von Sonderomnibussen zum Besuch der Vor -
stellungen verweigerten . Groninger , die den
Zirkus dennoch besuchen , dürfen sich nur
von der Harener und nicht von der Gronin -

ger Seite zum Zelt begeben . Auf Groninger
Gebiet dürfen vor dem Zirkus keine Autos

Parkeri .
Dann griffen die Groninger Studenten in

den Zirkustreit ein . Für ihren traditionellen
Festzug zum Rektoratswechsel besorgten sie
sich vom Zirkus Althoff ein Kamel . Auch dies
nhätte die Stadt verboten , hätte nicht ein Gro -
ninger Rechtsanwalt rechtzeitig den guten
Rat erteilt , das Kamel nicht zu leihen , son -

den zu kaufen . Die Studenten kauften das
Tier für 60 Zulden . Nun hatte die Polizei
Wieder wegen „ Mitführung eines wilden Tie -
res “ im Feszug Bedenken , zog es aber schließ -
lich vor , es mit den Studenten nicht wegen
eines Kameles anzulegen .

Die tiefere Ursache des Zornes der Groninger
Stadtväter scheint die Tatsache zu ein , daß
die Gemeinde Haren aus dem Gastspiel des
Zirkus Althoff einen Profit von bisher 40 000
Gulden 20g .

Angenehmer Irrtum

London . Der 29jährige Sidney Hacker ahnte
nichts Gutes , als ihn Gefängnisbeamte aus
seiner Zelle holteri , in die sie ihn kurz vorher

nach seiner Verürteilung zu zwölf Monatengn
wegen Veruntreuung abgeführt hatten . Im
Gerichtssaal erklärte ihm der Richter , er ha -
be sich bei der Urteilsverkündung verspro -
chen . Das Strafmaß laute statt Wölf nur auf
sSechs Monate .

Aus einem FRANZ wurde eine FRANZISKA
Chirurgische Glanzleistung zweier österreichischer Krzte Umwandlung eines Zwittergeschöpfes / Zweiter „ Fall Jörgensen “

Am 15. September bekam die in Linz - Urfahr

wohnhafte 39jährige Frau S. die behördliche

Bewilligung , in Zukunft den Vornamen Fran -

Zziska tragen zu dürfen . Bisher hatte sie Franz

geheißen . Damit ist nun auch staatlicherseits

Sanktioniert , was im Frühjahr 1953 in einem

Operationssaal des Linzer Allgemeinen Kran -

kenhauses geschah : die Umwandlung einer

vor der Welt 39 Jahre hindurch als Mann gel -
tenden Person in ein Wesen weiblichen Ge -

schlechts .
Vor noch nicht allzu langer Zeit war es der

„ Fall Christa Jörgensen “ , ebenfalls eine Ge -

schlechtsumwandlung vom Mann zum Weib ,

der nicht nur bei den Fachleuten in allen Län -

dern der Erde begreifliches Aufsehen erregte .
Wie es aber hieß , soll dieses Experiment nicht

ganz geglückt sein . Umso bedeutungsvoller
erscheint nun , daß der in Linz von den beiden

Kerzten Dr . Halter und Dr . Müller durchge -

führten Operation ein voller Erfolg beschieden

wWar. Noch dazu , da es sich um den ersten

derartigen Eingriff an einem bereits 39jährigen

Menschen handelte .

Die Eltern wollten einen Sohn

Franziska S. , 1914 als Kind nicht unvermö -

gender Landwirtseheleute am Stadtrand von

Linz - Urfahr geboren , galt bereits vom ersten

Tag an als Zwitter . Da jedoch äuhßerlich die
männlichen Merkmale überwogen und da sich

augerdem die Eltern sehnlichst einen Sohn

gewünscht hatten , der einmal das Anwesen

übernehmen würde , ließen sie das Kind auf

den Namen Franz taufen und stimmten auch

die ganze Erziehung auf die eines „ Stammhal -

ters “ ab . In den ersten Jahren ging alles gut .

Dann aber , als Franz ins schulpflichtige Alter

kam , begann sein Martyrium , das 33 Jahre

dauern sollte .
Die überaus frommen Eltern , die einerseits

davor zurückscheuten , in das ihrer Meinung
nach „ gottgewollte “ furchtbare Schicksal ihres

Kindes einzugreifen , und die andererseits von

Egoismus und falscher Scham beherrscht Wur -

den , kümmerten sich um nichts . Auch dann

noch nicht , als sich bei Franz allmählich Weib -

liche Merkmale zeigten und er aus „ Scham -

rücksichten “ nicht mehr in die höheren Klas -

sen der Volksschule aufsteigen durfte , obwohl

er intelligent und lernbegierig war .

Furchtbare Erkenntnisse —

Aus der Schule entlassen , wurde für Franz

das Leben erst recht zur Qual . Da die Eltern

nur die einzige Sorge kannten , ihren „ Sohn “

möglichst lange über den grausamen Schera ,
den sich die Natur mit ihm erlaubt hatte , im
Unklaren zu lassen , hielten sie ihn mit drako -
nischer Strenge nur zum Arbeiten und Beten
an und schlossen ihn von der Umwelt nahezu
hermetisch ab . Das Geheimnis seiner Natur
enthüllte sich Franz aber trotzdem — und
ganz von selbst . Irgendwie bekam er heraus ,
daßß — wie er sich in seinen Tagebüchern
selbst ausdrückte — zpwei Seelen in seiner
Brust wohnten “ — die Seele der Frau und die
Seele des Mannes . Und daß auch sein Körper
von dieser „ seelischen Doppelgleisigkeit “ be -
einflußt wurde : zwei Wochen im Monat funk -
tionierte er männlich , zwei Wochen weiblich .

Bewußt zum Mann erzogen und seltsamer -
Weise auch selbst — trotz Ueberwiegens des
weiblichen Elements in ihm — von dem
Wunsch beseelt , wenigstens nach außen hin
Weiter als Mann zu gelten , erzwang Franz von
seinen Eltern die Einwilligung zur ersten Ope -
ration , nämlich zur Beseitigung der feminin
entwickelten Brust . Damals war Franz sieb -
zehn Jahre alt .

Aus „ Schamrücksichten “ eingesperrt

Zwei Wochen nach dieser Operation mußte
Franz für seine Eltern schon wieder Holz
hacken . Er war auch weiterhin nur zum Ar -
beiten da und verbrachte die kärgliche Frei -
zeit in seiner von außen abgesperrten Kam -
mer . Aus „ Schamrücksichten “ , wie es immer
hieß .

Und dann , im Jahre 1937 , kam der erste Mu -

sterungsbefehl ins Haus geflattert . Wenige
Tage später stand Franz , vor Scham halbtot ,
vor der Musterungskommission , ließ demüti -
gende Späße über sich ergehen und wurde nur

uUngern für „ untauglich “ erklärt . Dieses grau -
same Spiel sollte sich noch viermal wieder -
Bolen und bei der vierten Musterung behielt
man ihn : beim Volkssturm !

Franz S. wäre wahrscheinlich noch heute
das gefangen gehaltene Haustier , das er Jahr -
zehnte hindurch War , hätte nicht der Vater
— die Mutter war inzwischen verstorben —
den Hof verkaufen müssen . Dadurch kam
Franz , abgesehen von seiner Schul - und
Volkssturmzeit , erstmalig unter Menschen und
verdiente sich sein Brot als fleißiger Arbeiter .
Kein Wunder jedoch , daß er es nirgends lange
gushielt . Seine empfindsame Natur konnte die

aufdringliche Neugierde und die oft vielleicht
nur als „ Spaß “ gedachten , in seinen Ohren
aber wie beißender Hohn klingenden Stiche -
leien der „ lieben Mitmenschen “ auf die Dauer

einfach nicht ertragen . Dem an sich netten ,
aufgeweckten Burschen sah man es ja an sei -
ner schmächtigen Gestalt ( Größe 152 em) , an
seiner kleinen Schuhnummer ( 37- 38) , seinem
bartlosen Gesicht und seinen gerundeten Kör -
performen an , daß „ etwas nicht stimmte “ .
Ueberdies klang auch seine Stimme wie die
einer Frau .

„ Entweder ein ganzer Mann oder eine
ganze Frau “

So wurde sein Seelenzustand immer schlim -
mer , bis Franz unter dem Einfluß eines väter -
lichen Freundes im Jahre 1951 den Entschluß
faßte , alles zu unternehmen , um , wie er sagte ,
zentweder ein ganzer Mann oder eine ganze
Frau zu werden “ . So kam es schließlich zur

Operation und zum entscheidenden Eingriff .
Dieser fand dann am 1. Juni d. J. , nachdem
die Aerzte noch zahlreiche bürckratische
Hemmnisse beseitigt hatten ( die österreichi -
schen Gesetze sind noch nicht auf Geschlechts -

umwandlungen eingestellth statt . Dem weib⸗
lichen EFlement , von welchem das Doppel -
wesen seit jeher überwiegend beherrscht
wurde , konnte zum Durchbruch verholfen
Werden . Prei Wochen später verließ Franz als
( aerdings noch nicht legale ) Franziska das
Krankenhaus . Als neuer Mensch vVor einem
neuen , wenn auch nur noch halben Leben .

Schwerer Weg in ein neues Leben

Frau - Franziska ist nicht unbeèescheiden .
Wenn sie auch im Krankenhaus die Frage der
Aerzte. ob sie noch heiraten möchte , bejahte80 weiß sie dennoch ganz genau , daß dies
ebenso ein Wunschtraum bleiben könnte Wie
So vieles andere in inrem bisherigen Leben .
Irgendwo arbeiten dürfen und als normaler .
vollwertiger Mensch behandelt wWerden“, das
ist , Es, Wäas sie sich mehr als alles andere
Wünscht . Deshalb besucht sie derzeit auch
fleißig einen drei Monate dauernden Haus -

und plagt sich redlich mit Ko -
hen , Stopfen , Nähen , Säuglings
F . der

D en, Säuglingspflege usw .

Eines nur macht den Start ins neue
Leb

besonders schwer : die völlige WIItN
Dabei hätte sie so viele Dinge nötig , von festen
Schuhen angefangen bis zum Wintermantel ,
und Was eine Frau sonst noch alles braucht ,
um sich auf die Straße trauen zu dürfen . Es
Wäre zu schön , wenn menschliche Anteil -
nahme und Hilfsbereitschaft das große Werk
der Wissenschaft krönen würden . A
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Italia bella — Schönes Italien . Riviera dei
Fiori — Blumenriviera . Das sind nicht nur
Wohlklingende Worte . Uber diesem gesegneten
Lande hat der Herrgott die ganze Fülle sei -
ner Güte mit vollen Händen ausgestreut —
vom azurblauen Himmel bis hinunter zum
grün und tiefblau schimmernden Meer .

Sonne , mildes Klima und die exotische Ve -
getation sind so harmonisch aufeinander ab -
gestimmt , daß man immer wieder gebannt ,
gefesselt und dankbar ist , weil man hier für
eine kurze Spanne Zeit verweilen darf .

Die schier endlose , kurvenreiche Via Aure -
lia , eine bequeme , fast staubfreie Autostraße ,
kührt ständig am Meer entlang bis zur fran -
zösischen Grenze . Man begegnet Palmen , Pi -
nien , Zypressen , Feigen - und Johannisbrot -
bäumen ; Kakteen und Agaven von über -
dimensionalen Ausmaßen . Mandel - und Oli -
venhaine schmiegen sich um die kleinen
Dörfer , welche wie Vogelnester an den Berg -
hängen kleben . Immer wieder eröffnet sich
dem durstigen Auge ein neuer , romantischer
Blick auf das Mittelmeer .

Strandkörbe sucht man vergeblich , aber es
ist ja auch kein kalter Wind zu befürchten ,
vor dem man sich schützen müßte . Wohin
man blickt , nur Sonnenschirme , Liegestühle
und braungebrannte , gesunde Menschen .
Weiter draußen auf dem Meer tummeln sich
schnittige Motorboote , die in rasender Fabrt
ein oder zwei Wasserskier hinter sich her -
ziehen .

Am Strand gibt es keine Langeweile , wenn
man nicht ruhen will . Ständig laufen ge -
schäftstüchtige Italiener vorbei . Sie bieten

Wollsachen , Seidenschals und billigen
Schmuck an . Diesen braunen Gesellen sollte
man jedoch mit größter Vorsicht gegenüber -
treten . Die angebotene Ware hat meist kleine
Fehler , welche die Händler mit großer Raffi -
nesse verbergen . Wer nicht übervorteilt wer⸗
den will , muß die Preise herunterhandeln .
Reeller wird man in den Geschäften bedient ,
obwohl man auch hier durch Abhandeln oft
einen Preisnachlaß erzielt .

Für Erfrischungen sorgen die Strandver -
käufer : „ Coco fresco “ - eisgekühlte Kokos -
schnitten oder Pfannkuchen , welche schon
von weitem nach Olivenöl duften , Bier in

Das Kirchenschiff im weltbekannten Dom zu Mat -
land ? Nein . Es ist das Ende der Via Veneto , der
schmalen „ Freßgasse “ in Alassio . Es gibt dort alles
zu kaufen , was das Herz begehrt . Die Häuser sind
hoch und nur wenig Licht dringt bis zur Straße .
Finden die Strahlen aber doch einen Weg, so wer⸗
den Persennings gespannt , um die Hitze abzuhalten .

Flaschen und Gelati - Eis , wird in singendem
Tonfall , immer wieder , für ein paar Lire an -
geboten .

Abends sinkt die Temperatur nur um we -
nige Grade , so daß man nicht friert , wenn
man den obligaten Spaziergang macht . Man
geht auf der Palmenpromenade am Meer
Sbazieren oder lauscht in der Stadt guten
Kapellen , welche ihre Kunst , jeder Spieler
ist ein Virtuose , bis Mitternacht auf freien
Plätzen , zwischen den Häusern , darbieten .
Ruhestörender Lärm ist im musikfreudigen
Italien unbekannt . — Im Gegenteil , die ganze
Sympathie der Bevölkerung gehört den Mu -
sikanten . Nach jeder Darbietung klatschen
nicht nur die „ zahlenden “ Gäste ; nein , rings -
um in den Straßen , in Türen und Fenstern

Ein großer Polyp , welcher beutelüstern seine Fang -
arme nach einer Nixe ausstreckt ? Nein . Eine harm -
Iose Riesenagave , die ihre dickfleischigen Blätter der
Sonne entgegenreckt . Gäste aus London , Berlin , Paris
und vielen anderen Städten haben sich auf ihr

Verewigt .
Aufnahmen (2): B. Malchow

der Häuser wird es lebendig , und die Ein -
geborenen zollen ihrer „ Musica “ verdienten
Beifall .

Um Ausflüge zu unternehmen , gibt es viele
Möglichkeiten . Zweimal in der Stunde fahren
Omnibusse nach San Remo . Aber auch wei -
ter , bis zur Grenze nach Frankreich , Monaco ,
Nizza , Cannes , kann man zu erschwinglichen
Preisen gelangen und was man dafür sieht ,
ist einfach unbezahlbar .

San Remo mit seinem LVachthafen , dem
Spielkasino , den gepflegten Geschäftsstraßen
und Palmengärten , oder der bekannte Blu -
menmarkt in Ventimiglia , alles hinterläßt ei -
nen unvergeßlichen Eindruck .

An der Station Ponte St . Luigi ist die ita -
lienisch - französische Grenze . Man wird von
den Beamten ausgesprochen freundlich be -
handelt . Ein Stempel in den Paß genügt und
schon geht es weiter .

Dann wird man von der blühenden Land -
schaft in Monaco und Monte Carlo gefangen -
genommen . Man besucht das berühmte Ozea -
nographische Museum und den in Romanen
oft beschriebenen Spielsaal in Monte . Später ,
in Nizza , fährt man über die am Meer entlang
führende Prachtstraße , Promenade des
Anglais . Hotelpaläste und elegante Geschäfte
ziehen den Blick auf sich . Alles ist märcher -
haft teuer , denn der Franc hat eine schlechte
Zeit , auch für Ausländer , sofern sie nicht
Dollars besitzen .

rirmerungen àan die Rivieræ
Italien ist dagegen billig . Die Preise ent -

sprechen denen in einer deutschen Großstadt .
Wein , Früchte , Wolle , Seide und Filigran -
schmuck GSSilber , vergoldet ) sind allerdings
billiger und der deutsche Zoll hat bei der
Rückfahrt an der Grenze auf solche Dinge
ein besonders wachsames Auge .

Man kleidet sich ganz zwanglos . Shorts und
Hemd für die Herren . Die Damen lassen S80-
viel Sonne wie möglich an den Körper .

Die Anschaffung eines Strohhutes ist emp -
kehlenswert . Zum Schutz vor Sonnenstrahlen
tragen sogar die Pferde , welche dort noch
nicht ausgestorben sind , Strohhüte , allerdings
mit zwei Löchern , durch welche die Ohren
Iustig hervorlugen . In gemütlichem Trott fah -
ren Pferdedroschken nach allen Aussichts -
punkten .

Viele schöne , unvergeßliche Eindrücke stür -
men in der kurzen Urlaubszeit auf den Men -
schen ein . In ein paar Zeilen läßt es sich gar
nicht schildern . Deshalb ist es gut , wenn man
kotograflert , um auf diese Weise die Ein -
drücke als Erinnerung auf dem Filmband zu
konservieren .

Wenn ich heute meine Aufnahmen betrach -

te , dann denke ich mit leiser Wehmut : A re -
viderci —Italien , Land der Sehnsucht — Auf

Wiedersehen — Auf bald ! B. Malchow -

Reisencchrichten
Badenweiler unterbindet den Lärm

Nachdem die im September in Kraft getre -
tene neue Straßenverkehrs - Ordnung erstmals
durchgreifende Lärmschutzmaßnahmen für Er -
holungsuchende zuließ , hat der Thermalkurort
Badenweiler als eines der ersten deutschen
Bäder fast alle Kurortsstraßen von 22 bis 7. ,30
Uhr und von 13. 30 bis 15. 30 Uhr für den Verkehr
mit Lastkraftwagen , Zugmaschinen , Krafträdern
und Fahrrädern mit Filfsmotor gesperrt , und
zwar einschließlich des Anliegerverkehrs . Der
wenig bedeutende Durchgangsverkehr wird in
den Ruhezeiten durch die äußeren Randbezirke
geleitet . Damit hat das südlichste deutsche
Thermalbad , das an der gesetzlichen Vorberei -
tung der Lärmschutzbestimmungen mit an vor -
derster Stelle stand , die Theorie sofort in die
Pat umgesetzt und die Nacht - und Mittagsruhe
der Kurgäste sichergestellt . Schon die ersten
Tage mit den neuen Sperrzeiten ließen das
Heilbad im südlichen Schwarzwald von dem bö -
Sen Alptraum der Lärmplage befreiend auf -

atmen .

Die Deutschen im Züricher Fremdenverkehr
an der Spitze

Zürich . Der deutsche Reiseverkehr nach
der Schweia wies in diesem Sommer an den
markanten Schweizer Plätzen Rekordziffern
auf . Wie aus der Fremdenverkehrsstatistik der
Stadt Zürich hervorgeht , wurden im Juli in den
Züricher Beherbergungsbetrieben 11295 Ankünf⸗
te von Deutschen registriert . Nach den Her -
kunftsländern stand damit Deutschland mit der
Zahl der Besucher an erster Stelle . An zweiter
Stelle folgen die USA mit 10 213 Ankünften . Da -
gegen rangierten die Amerikaner mit 24 743 Ue -
bernachtungen vor den Deutschen . In größeren
Abständen erst folgten England , Frankreich und
Italien .

Edelweißwache in 2000 Meter Höhe

Unterhalb des Höfatsgipfels im Allgäu ver -
brachte ein Kemptener Bergwachtmann seinen
Urlaub , um die letzten Bestände des Edelweißes
an diesem eigenartigen Grasberg mit 2259 m vor
der Ausrottung zu vetten . In einem Zelt auf ei -
nem schmalen Grat 200 m unter dem Höfatsgip -
fel hauste der Bergwachtmærmn und hatte über
Arbeit nicht zu klagen , da viele Feriengäste und
Bergwanderer wenig Verständnis für den Schutz
der seltenen Alpenflora zeigen .

Bad Reichenhall . Das bekannte Berghotel in
Bad Reichenhall , das neben der Bergstation der
Predigtstuhlbahn liegt , wurde wiedereröffnet . Das
Hotel wurde vor kurzem nach achtjähriger Be -
schlagnahme von den Besatzungsmächten frei -
gegeben . Wie der Deutsche Bäderverband müt -
teilt , hat die Predigtstuhl - Bergbahn in ihrem 25-
jährigen Bestehen in über zweihunderttausend
Fahrten rund vier Millionen Fahrgäste beför -

dert .

Winzerin von der Weinstraße

Weinfeste in der Pfalz :

Von Sonne beglänzt ,
von Reben umtränzt

erwarten die fröhlichen Städte und Ortschaf -
ten an der Deutschen Weinstraße jetzt wieder

viele tausend Gäste .
Etwas früher als in sonstigen Jahren begann

hier bereits die Weinlese , die sich bei schönem
Wetter bis Ende Oktober hinzieht . Sonntag
für Sonntag finden in allen bekannten Wein⸗
orten der Pfalz , in Siebeldingen , Burrweiler ,
Maikammer , Neustadt , Königsbach , Mußbach ,
Deidesbeim , Forst , Wachenbeim , Bad Dürk - ⸗
heim , Kallstadt , Grünstadt usw . die traditio -
nellen Weinfeste statt . Es lohnt sich immer
wieder , diese Feste zu besuchen , zumal Ver -
kehrsgesellschaften und Reisebüros nach den
jeweiligen Orten Sonderfahrten durchführen .

Weinwettstreit der Unterhaardt
in Grünstadt an der Weinstraße

Alljährlich , wenn das Herbstlaub Pt im
Winde flattert und den Ausklang der schönen
Jahreszeit kündet , wenn Herbstmond und
Weinmonat sich die Hände reichen , dann ruft
Grünstadt , die rebenumkränzte Metropole des
Unterhaardter Weinbaugebietes , zum großen
traditionellen Weinstreit auf . Es ist ein fröh -
licher Streit der Weine untereinander um den
Titel ' des „ Besten “ , der von Grünstadt als Mit -
telpunkt und Vertretung der weinbautreiben -
den Unterhaardt vom 3. bis 6. Oktober veran -
staltet wird , in dem allen 16 Weinbauorten
dieser Gegend Gelegenheit gegeben ist , ihre
Qualitätsweine zu präsentieren . Bekannte
Namen erfreuen jeden Weinkenner und Fest -
besucher , handelt es sich doch um die edel -
sten Gewächse der Unterhaardt .

Eröffnet wird der Weinwettstreit am Sams -
tag , 3. Oktober , um 18 Uhr mit dem Einzug der
Festmusik , der Weingräfinnen mit Gefolge ,
dem Weinschiedsgericht , den 32 ältesten Win⸗
zern und Winzerinnen eines jeden weinbau -
treibenden Ortes der Unterhaardt . UDeber 5000
Glühbirnen , die die ganze Stadt in ein einziges
Lichtermeer tauchen , geben Richtung und
Weg in das inmitten der Stadt aufgeschlagene ,
festlich abgestimmte Riesenweinzelt .

iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeent
Garmisch . Das weltbekannte „ Baderseehotel “in Garmisch - Partenkirchen , das als eines der

schönsten Seehotels in Oberbayern gilt , wird
von den Amerikanern am 30. September an die
deutsche Eigentümerin zurückgegeben . Seit 1942
Wurde das Hotel von der ehemaligen deutschen
Wehrmacht als Lazarett und seit 1945 von der
amerikanischen Armee als Soldatenerholungs -
heim benutat .
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Röohe , Erholong und einen guten Fropfen

bel vorzöglicher Kbehe finden Sie im

Munernerein RSi0bNinæerverein RNönigd Ach
Stoßet Sdol . Slasveronde mit herrlicher

Aussicht — Sseignet für Betrlebsaousflöge

Besuchen Sie bei Ihren Ausflügen in die Pfalz
den schön gelegenen Weinort

St . MARTIN
am Fuße der Kropsburg

und die 300 Jahre alte Gaststätte

„ Zum grünen Baum “
Großer Saal - geeignet für Betriebs - und Geschäftsausflüge .

Bekannt gute Küche Beste St . Martiner Weine

Wollen sie sich in eimer schönen , sehr ruhigen und wald -
reichen Gegend erholen , dann nur in

MHichelbach / uber Rglasterhausen
Die Perle des kleinen Odenwaldes “

Das Gasthaus „ Krone “ ( Bes . : E. H. stephan ) bietet an —men Aufenthalt , 4 Mahlzeiten , für nur 6. - DM proPerson . Bei mindest . 6 Tage Aufenthalt kostemlose Abholungmit Klein - Bus vom Bahnhof Aglasterhausen Anmeldung .schriftlich oder telefonisch ( Aglasterhausen 267) erforderlich .

Winjerverein Kallſtadt
Ausschonk der bekonnten Kallstadter Edelweine

Bekonnt gote Köche . Sroßer Sdcil för Betrlebs -

qus fluge oder Vereine . Telefon 700 Amt Dürkheim

Winzerwirt HeinrlehSehuster

NECKARTALI - ODENWAID
ERBACH I . ODW .

1903 1953

e. G. m. u. 9 .

Winzergenofjienſchaft Kallſtadt

Ein nalbes Jahrhundert bestgepflegte Qualitätsweine
Gemütliche Gasträume , gut bürgerliche Küche

Winzerwirt RudelfKrauss

Lindenfels
Erholung - Ausflüge - Tagungen . Schwimmbad

Auskunft : Stäcltische Kurverweltung

Telefon 123

Amt Erbach

Gasthaus

Woltsschlocht
Gut bürgerl . Küche . Pens . - Preis
7 . DM. Möglichkeit f. Betriebs -
ausflüge , bis zu 400 Personen
bes . Voranmeldung . Tel . 410

Strümpfelbrunn
Privatpension A. L E N 2

Leutenhof . Pens . - Preis
4 Mahlzeiten ) 6.—- DM

Pension

Privetpenslen A. Streißer
Fürth i. Odw . - Tel . 473

Sulz am Necker ( Solbecd )
Gasthaus ,Sonne - Post “

Pensionspreis DM 6. —
Das Haus m. der Blauen Grotte

Schöne Fremdenz . m. fl . Wass . ,
gr . Terrasse m. schö . Aussicht ,
Liegew . , ruh . Lage , sehr gute
Verpfleg . 5 Min , vom Bahnhof .
Dauergäste finden liebev . Auf -
nahme .

Gaststätte „ ODbENWATID “ , Eberbach

Besitzer : Peter Rebscher — Ruf Nr. 376

2 Neuzeitlicher saal für Veranstaitungen u . Betriebsausflüge .
Fremdenzimmer mit fließendem Wasser — Gute Küche
Gepflegte Getränke — Pensionsvpreis 8. — DM

7 - Reisedienst

Hat u. den dekanntesten Hurorten
Prosnekte vorrätig!
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Was heißt Nießrecht ?

W. A. Mein Haus habe ich dureh Uebergabe -
vertrag meinen Söhnen übergeben , mir jedoch
das Nießrecht vorbehalten . Fremden Leuten
erlauben sie allerlei Gefälligkeiten , wie 2. B.
Viehhaltung . Muß ich alles dulden ? Mein einer
Sohn ist sehr eigenmächtig . Muß ich nicht
ebenfalls gefragt werden ? Was heißt Nieß - ⸗
recht ?

Mit Nießrecht wollen Sie sicher das Recht
des „ Nießbrauchs “ bezeichnen , wie dieses 80
im Gesetz erläutert ist . Dort heißt es : „ Eine
Sache kann in der Weise belastet werden , daſs
derjenige , zu dessen Gunsten die Belastung
erfolgt , berechtigt ist , die Nutzungen der
Sache zu ziehen “ . Der Nießbraucher ist zum
Besitz der Sache berechtigt . Er hat die Nut -

zungen nach den Regeln ordnungsmäßiger
Wirtschaft zu ziehen und die bisberige wirt⸗
tchaftliche Bestimmung der Sache aufrecht -
zuerhalten . Zur Umgestaltung oder Verände -

rung ist er nicht berechtigt . Er hat die Sache
in ihrem Bestand zu erhalten , Beschädigungen
dem Eigentümer anzuzeigen , Ausbesserungen
durch den Eigentümer zu dulden , die Sache
kür die Dauer des Nießbrauchs gegen Brand -
schaden und sonstige Unfälle zu versichern
und die öffentlichen Lasten wie z. B. Grund -
steuer oder Vermögenssteuer insoweit anteil -

mäßig zu tragen . Sie geben nicht an , in wel⸗
chem Umfang Ihnen der Nießbrauch vorbe -
halten ist . Im allgemeinen ist dieser in Ueber -

gabeverträgen an die Kinder auf einzelne
Teile des Grundstücks beschränkt und bildet
in Verbindung von Wohnungsrecht , anderen
Dienstbarkeiten und Reallasten das soge -
nannte Altenteil . Sofern Sie keine eigenen
Rechte bezüglich von Viehhaltung haben ,
braucht Sie Ihr Sohn nicht zu fragen , denn er
ist durch die Uebergabe des Grundstücks der

Eigentümer geworden . Wenn aber das Ihnen
zustebende Nießbrauchrecht durch den Sohn

oder durch andere Personen gestört oder be -

einträchtigt wird , können Sie die Unterlassung
derartiger Störungen oder Beeinträchtigungen
verlangen .

summe verurteilt werde .

WIR ANTWORTEN

Auskünfte jeglicher Art werden nur auf schriftliche
Anfrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beizufügen ist , nach bestem Wissen ,
a ber ohne Gewähr gegeben . Anonyme Zu- ⸗
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
lich geantwortet werden , so muß

8 dieser Wunsch aus dem Schreiben
hervorgehen .

mer zpnchn der Briefuosten · nlel der ＋2
—＋- ＋- ＋- - .

Verschiebung an die Ehefreu möglich ?
G. R. in H. : Ich habe mir mühsam ein klei -

nes Hausgrundstück erworben . Wegen eines
Mißgeschickts , bei dem ein anderer einen
Körperschaden erlitten hat , steht zu erwar -
ten , daß ich zu einer großen Schadensersatz -

Eine Haftpflicht -
versicherung habe ich leider verabsäumt .
Ich möchte nun durch Gütertrennung noch
vor der Verurteilung mein Grundstüch vor
jedem Zugriff schützen und meinen Kindern
erhalten . Ist es nach der Verurteilung zu
spät ?

Da durch die Bestimmungen des Bonner
Grundgesetzes seit dem 1. April 1953 das
ganze Recht , das dem Verfassungsgrundrecht
der Gleichberechtigung von Männern und
Frauen entgegensteht , außer Kraft getreten
ist , besteht nicht mehr die Regelung des seit -
herigen gesetzlichen Güterstandes der Ver -
waltung und Nutznießung des Ehemannes ,
sondern es ist Gütertrennung eingetreten .
Wegen der gegenwärtigen juristischen Streit -
fkragen ist es aber zweckmäßig , vorsorglich
noch durch notariellen Vertrag die Güter -
trennung zu vereinbaren und hierbei die Ver -
teilung der Vermögensmassen vorzunehmen .
In Ihrem Fall wird aber fraglich bleiben , ob
Ihre Absicht der Vermögensverschiebung und
damit Entziehung vor dem Zugriff des Gläu -
bigers von Erfolg gekrönt bleibt . Nach dem

Bei der Hausübernchme übernommen
H. K. in R. : Nach dem Ableben des letzt -

verstorbenen Elternteils habe ich vor 4 Jah -
ren das elterliche Haus mit Werkstatt über -
nommen . Die Werkstatt betrieb ich schon
über 10 Jahre . Drei Geschwister habe ich
auszuzahlen , zwei mit je 2000 DM und eines
mit 4000 DM. , wovon ich bereits 2000 DM ge -
tilgt habe . Nach dem notariellen Vertrag sind
diese Beträge mit 4 Prozent zu verzinsen . Den
Zinszahlungen komme ich pünktlich nach .
Die Ausgleichzahlungen sind mit vierteljähr -
licher Frist kündbar . Nunmehr haben zwei
Geschwister zum 1. Dezember gekündigt . Ich
bin aber nicht in der Lage , wegen anderer
Verpflichtungen auszuzahlen . Nirgends ge -
lang es mir , Geld aufzunehmen . Für Erbaus -
zahlungen soll von staatswegen nichts be⸗
reitgestellt werden . Stimmt das ? Können
mich meine Geschwister mittels Zahlungs -
befehl zur Zwangsvollstreckung bringen und
das Haus antasten ?

Die Ausgleichzahlungen stellen Schuldver -
pflichtungen dar . Schließlich haben Sie da -
kür das Haus zu Eigentum bekommen . Daß Sie
dort schon lange Ihre Werkstatt betrieben
haben , ist ohne rechtliche Bedeutung . Bei
Erbauseinandersetzungen ist eben der Grund -
stücksübernehmer stets bedrängt , wenn er
deswegen erhebliche Auszahlungsverpflich -
tungen auf sich nimmt . Er soll daher zuvor
es sich genau überlegen , ob er wirtschaftlich
dazu in der Lage ist . Nachträglich ist mei -
stens alles vergebens , wenn die Geschwister
nicht warten wollen und ohne Rücksicht
Zahlung verlangen . Sie konnten in den Aus -
einandersetzungsvertrag entsprechende Si -

cherungen gegen derartige Möglichkeiten
aufnehmen und sich hierzu anwaltschaftlich
beraten lassen . Ob damals oder etwa heute

infolge Ihrer Zahlungsfähigkeit das Haus zur
im ErgebnisVersteigerung gelangt , bleibt

gleich . Nur werden Sie jetzt mindestens we -
gen der Kosten Haare lassen müssen . Eine
Hausübernahme um jeden Preis ist immer
gefährlich . Wenn hre Geschwister hnen
keine langen Zahlungsfristen einräumen
wollten , hätten Sie eben auf das Haus ver -
zichten müssen . Selbstverständlich können
die beiden Geschwister , die gekündigt haben ,
nach Ablauf der Kündigungsfrist Vollstrek -
kungstitel erwirken und die Zwangsver -
steigerung des Hauses betreiben . Staatsdar -
lehen für Erbauseinandersetzungen würden
gegenüber dem Steuerzahler nicht zu ver -
antworten sein .

E

D. D. : Wie komme ich in den gehobenen
Justizdienst oder in den Steuerdienst ?

Schreiben Sie an die Landesbeamtenstelle
in Ludwigsburg , Kurfürstenstraße 22, und
bitten Sie um das von dort beziehbare Merk -
blatt , aus dem Sie alles entnehmen können .

Studlent J. L. : Ich möchte studienhalber nach
Jugoslawien reisen . Wie und wo bekomme ich
Devisen ?

Sie können Devisen für Jugoslawien in
einem einfachen Verfahren bei allen Außen -
handelsbanken oder durch Vermittlung von
Reisebüros bis zu einem Jahreshöchstbetrag
Von 800 DM eje Person erwerben .

Widder (21. März bis 20. April ) : Zu An -
fang der Woche müssen wichtige Fragen

geklärt werden . Spannungen mit Verwandten
Oder Bekannten sind möglich , so daß eventuell
hier die Mißverständnisse zuerst geklärt und
bereinigt werden sollten . Dann kann mit dem
weiteren Ausbau der persönlichen Interessen
begonnen werden .

K Stier (21. April bis 21. Mai ) : Nach einer
Reihe von positiven Wochen wird jetzt

eine gewisse Beruhigung eintreten . Deshalb ist
es ganz günstig , wenn nur die besonderen Dinge
erledigt werden . Es wird sehr viel davon abhän -
gen , wie die Entscheidungen getroffen werden .
Das Wochenende hat weniger Bedeutung und
dürtte sich kür die Erledigung der laufenden
Dinge eignen .

Zwillinge (22. Mai bis 21. Juni ) : Machen
Sie sich nur keine Vorwürfe , wenn es den

Anschein hat , als würde eine so gut angelaufene
Sache nicht recht klappen . Dieser kurze Leerlauf
Wird bald überwunden sein . Freundschaftliche
Beziehungen sollten jetzt mehr und mehr akti -
Viert werden . In der Liebe kleinere Lichtblicke .

2 Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Anfang der
Woche ist noch eine gewisse Zurückhal -

tung angebracht . Sie sind jetzt unbedingt vor
neuen Aufgaben und müssen daher alle Kräfte
richtig und konzentriert einsetzen . Für neue Vor -
naben ist die Wochenmitte sehr gut geeignet und
nur bei Vertragsabschlüssen muß ein wenig die
Vorsicht obwalten .

W. Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Von Ihnen
werden jetzt größere Leistungen erwartet ,

zumal die Möglichkeit besteht , eine breitere be -
rufliche Basis für Sie zu schaffen . Wenn auch

leistungsmäßig vieles in bester Ordnung ist , 80
bedarf doch manches einer gewissen Ausweitung .
Je gründlicher die Arbeiten sind , umso erfolgrei -
cher werden sie sich auswirken .

2 Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Voreiliges Beginnen muß unbedingt unter -

pleiben , da sich sonst wieder Spannungen im Ge -
fühlsbereich ergeben . Nach der Wochenmitte ist

dann die Situation wieder etwas kreundlicher
und es kann an die Verwirklichung gröberer
Aufgaben berangegangen werden . Eine längst

Seplante Urlaubsreise nicht verschieben .

Horoskop für die Woche vom 28 . Sept . bis 4. Okt .

F5 Waage (24. September bis 23. Oktober ) :
Private Angelegenheiten müssen jetzt

wieder schärfer unter die Lupe genommen wer⸗
den . Ansonst sind die allgemeinen Aussichten
durchaus freundlich und zuversichtlich , aber sie
bedürfen einer gewissen Intensivierung . Es muß
sich jetzt zeigen , was Sie gewollt und vollbracht
haben .

ε Skorpion ( 24. Oktober bis 22. November ) :
Die allgemein eintretende Ruhe wird für

die kommenden Entscheidungen vorteilhaft und
wichtig sein . Besonders in beruflicher Hinsicht
wird sich eine weitere Möglichkeit ab Wochen -
mitte ergeben . Durch Standhaftigkeit werden Sie

beweisen , daß man Ihnen Vertrauen schenken
kann .

Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Anzeichen für eine neue Phase machen

sich jetzt bemerkbar , Oftmals zeigt sich eine
egoistische Tendenz , die hier aber nicht gutge -
hetzen werden kann . Private Angelegenhei -
ten werden eine wesentliche Aktivierung erfah -
ren , wobei der persönliche Einsatz eine große
Rolle spielt .

Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
2 Nun wird es sich zeigen , ob die Beachtung

kleiner Dinge wert genug ist , um unterstrichen
werden zu können . In geschäftlichen Dingen
werden Sie sehr schnell zum Ziel kommen , aber
alle Unruhemomente müssen unbedingt ausge -
Schaltet werden . Das berufliche Ziel ist ein

Haupterfordernis dieser günstigen Spanne .

Wassermann (22. Januar bis 19. Februar) :
45 Günstige Chancen um Wochenmitte kön -

nen nur wahrgenommen werden , wenn 9385Energien auch tatkräftig eingesetzt werden .
Kleinere Störungen im Gefühlsbereich sollten
nicht so tragisch genommen werden . Eine klä -

rende Aussprache wäre allerdings vonnöten .

Fische (20. Februar bis 20. März ) : Gesund -
n ghheitlich und persönlich scheint die Lage
etwas Verworren und uneinheitlich zu sein . Vor -
sicht bei neuen Vertragsabschlüssen .Erst weit

nach Wochenmitte tritt eine allmähliche Wen -

dung zum Guten ein , wobei private Fragen
im Vordergrund stehen werden . Reisen spielen

eine große Rolle .

Anfechtungsgesetz kann Ihr Gläubiger die

Uebertragung des Hausgrundstücks auf Ihre
Frau oder Ihre Kinder anfechten , wenn er
davon Kenntnis erhält , wozu eine Einsicht -
nahme in das Grundbuch genügt . Anfechtbar
sind :

1. Rechtshandlungen , welche der Schuldner
in der dem anderen Teile bekannten Absicht ,
seine Gläubiger zu benachteiligen , vorge -
nommen hat ;

2. die in dem letzten Jahre vor der Anfech -
tung geschlossenen entgeltlichen Verträge
des Schuldners mit seinem Ehegatten , vor
oder während der Ehe , mit seinen oder sei -
nes EFhegatten Verwandten in auf - und ab -
steigender Linie , mit seinen oder seines Ehe -
gatten voll - und halbbürtigen Geschwistern
oder mit dem Ehegatten einer dieser Perso -
nen , sofern durch den Abschluß des Vertra -
ges die Gläubiger des Schuldners benachtei -
ligt werden und der andere Teil nicht be -
Weist , daß ihm zur Zeit des Vertragsabschlus -
ses eine Absicht des Schuldners , die Gläu -
biger zu benachteiligen , nicht bekannt war ;

3. die in dem letzten Jahre vor der An -
fechtung von dem Schuldner vorgenomme -
nen unentgeltlichen Verfügungen , sofern
nicht dieselben gebräuchliche Gelegenheits -
geschenke zum Gegenstand hatten ;

4. die in den letzten zwei Jahren vor der
Anfechtung von dem Schuldner vorgenom -
menen unentgeltlichen Verfügungen zugun -
sten seines Ehegatten .

Irma Sp . : Wie kann man Näheres über den
Schüler - Tierschutzbund erfahren ?

Ihn hat Rektorin Ella Krieser von der Al -
bert - Schweitzer - Schule in Hannover ins Le -
ben gerufen . Von dort können Sie Näheres
erfahren .

—

Samstag / Sonntag , 26 . /27 . September 1953

Strafurteil auch für Schmerzensgeld

maßgebend ?
B. K. in L. : Ich bin wegen fahrlässiger Kör -

perverletzung angeklagt . Sofern ich verur -

tellt werden sollte , kann dann der Verletate

von mir Schmerzensgeld begründeterweise
kordern und mit einer entsprechenden Klage

gegen mich Erfolg haben ?
Im Falle der Verletzung des Körpers oder

der Gesundheit sowie im Falle der Freiheits -

entziehung kann der Verletzte von dem Schä -

diger auch wegen des Schadens , der nicht
Vermögensschaden ist , eine billige Entschä -

digung in Geld verlangen . Hierzu gehört das

Schmerzensgeld . Wenn jemand durch den
Strafrichter wegen Körperverletzung verur -
teilt ist , besteht für den Zivilrichter , der
über die Schadensersatzansprüche und auch
das Schmerzensgeld des Verletzten gegen
den Verletzer zu entscheiden hat , keine Bin -

dung an das Strafurteil . Er kann durchaus
zu einem anderen Ergebnis gelangen und et -
Wa feststellen , daß der Beklagte nicht der
Verletzer ist . Allerdings dürfte dieser Fall
kaum eintreten , denn es besteht selbstver -
ständlich die größte Wahrscheinlichkeit da -
für , daß die Untersuchungen und Feststel -

lungen des Strafrichters zu einem richtigen
Ergebnis in seinem Urteil geführt haben und
daß dièese übernommen werden können . Dem
Beklagten bleibt indessen die Möglichkeit
Vorbehalten , beim Zivilrichter zu beweisen ,
daß er den Kläger nicht verletzt hat oder daß
ihn kein schuldhaftes Handeln trifft . Auf
diese Weise könnte er die Schadensersatz -
ansprüche wie auch den Schmerzensgeld -
anspruch zu Fall bringen .

J . F. : Mein Vermieter verlangt auf einmal
mehr Miete , nachdem er festgestellt hat , daß
Leute aus seinem Bekanntenkreise für an -
geblich gleichartige Wohnungen höhere Mie -
ten erzielen . Ist er dazu berechtigt ?

Wenn hre Wohnung bis zur Währungs -
reform ( 20. Juni 1948 ) beziehbar wurde , un -
terliegt sie auch weiterhin dem Preisstop .
Der Hausbesitzer könnte die Miete dann nur
mit Genehmigung der zuständigen Preisbe -
hörde für Mieten und Pachten erhöhen .
Wenden Sie sich notfalls an diese Behörde .

Nachwirkungen verjährfer Ohrfeige
C. A. : Mein Bruder erwartet eine Gerichts -

verhandlung , in der er wegen angeblicher

Körperverletzung beklagt ist . Der Kläger hat
ihn aber im Jahre 1938 geohrfeigt . Wegen
dieser Ohrfeige hat mein Bruder damals An -
zeige erstattet . Diese Sache wurde jedoch
niedergeschlagen , da seinerzeit Hitler eine
Amnestie erließ . Kann diese Angelegenheit
dem Kläger heute entgegengehalten werden ?

Nein ! Auch sofern es sich bei der Ge -

richtsverhandlung um ein Privatklageverfah -
ren handelt , die Ohrfeige widerklagend gel -
tend gemacht werden soll und man jene Am -
nestie von Hitler nicht als gesetzmäßik an -
erkennen wollte , ist die Strafverfolgung we⸗

gen der Ohrfeige schon verjährt . Die Straf -
verfolgung von Verbrechen verjährt , wenn
sie mit lebenslänglichem Zuchthaus bedroht
sind , in zwanzig Jahren ; wenn sie im Höchst -

betrag mit einer Freiheitsstrafe von einer

längeren als zehnjährigen Dauer bedroht
sind , in 15 Jahren ; wenn sie mit einer ge -
ringeren Freiheitsstrafe bedroht sind , in 10
Jahren . Die Strafverfolgung von Vergehen ,
die im Höchstbetrag mit einer längeren Als
dreimonatigen Gefängnisstrafe bedroht sifid ,
verjährt in 5 Jahren , von anderen Vergehen
in drei Jahren . Die Strafverfolgung von
Ubertretungen verjährt in drei Monaten .

Die Verjährung beginnt mit dem Tag , an
welchem die Handlung begangen ist , ohne
Rücksicht auf den Zeitpunkt des eingetrete -
nen Erfolges , Deshalb muß der Richter im -
mer den Zeitpunkt der Handlung feststellen ,
um die Strsfverfolgungsverjährung prüfen
zu können Mit der Verjährung erlischt die
Möglichkeit einer Strafverfolgung . Die Ohr -
feige ist eine leichte Körperverletzung , die
mit Gefängnis bis zu drei Jahren oder mit
Geldstrafe bedroht ist . Deren Strafverfol -
gung verjährte binnen fünf Jahren .

Mein Lebensunterhalt gefährdet ?
W. A. Mein Grundstück von 30 Ar , das mit

506 Obstbäumen bepflanzt ist , habe ich meinen

Kindern zu Eigentum übergeben . Das Bebau -

ungs - bzw . Nutzrecht habe ich mir bis zu mei -

nem Tode vorbehalten . Das Grundstück fällt

als Baugelände in den Ortsbauplan und kann

mir jederzeit entzogen werden . Ich hoffte , in

dem Obststück einen lebenslänglichen Beitrag

zu meinem Unterhalt zu finden . Kann ich
von meinen Kindern für die Bäume eine Ent -

schädigung verlangen , wenn sie das Grund -
stück verkaufen , oder kann ich die Uebergabe
meines Eigentums zu meinen Gunsten revi -
dieren ?

Uebergabeverträge von Grundstücken be -
dürfen der gerichtlichen oder notariellen Form .

Hierbei wird das vorbehaltene Nutzungsrecht
ebenso regelmäßig protokolliert und in das
Grundbuch eingetragen . Das übergebene
Grundstück ist dann mit dem Nutzungsrecht
des Uebergebers zu dessen Gunsten belastet

und kann diesem nicht ohne dessen Zustim -
mung genommen werden . Daran ändert auch
nichts der Ortsbebauungsplan . Sofern die Ge -
meinde eine Enteignung vornehmen würde ,
müßten Sie entsprechend entschädigt werden .
Allerdings stellen diese Enteignungsentschädi -
gungen leider keinen vollen Ersatz für diè ver -
lorene Nutzung zum Bestreiten des Lebens -
unterhalts dar . Durch Verkauf des Baum -
stücks seitens Ihrer Kinder erlischt nicht Ihr
Nutzungsrecht . Dieses bleibt vielmehr als
dingliches , im Grundbuch eingetragenes Recht
bestehen . Es wird deshalb ein Verkauf des
Grundstücks , das zu hren Gunsten mit einem
Nutzungsrecht belastet ist , als Bauplatz nur
schwer möglich sein , da der Erwerber nur mit
Ihrer Zustimmung bauen kann . Eine Aende -
rung des Uebergabevertrags ist nur im Ein -
vernehmen mit Ihren Kindern möglich . So -
Weit Rechte an dem Grundstück verändert
werden sollen , ist zu deren Wirksamkeit die

notarielle Form erforderlich .

Kleine Anfragen kunterbunt .
Frau Kl . H. : Meine Mutter ist gestorben .

Der Hausbesitzer hat mir die Wohnung ge -
kündigt . Darf er das ? Wir wohnten 22 Jahre
in der Wohnung .

Nach §8 22 des Mieterschutzgesetzes in der
Fassung vom 15. Dezember 1942 ( RGBl . I S.

712 ) treten die Familienangehörigen , die beim
Tode des Mieters zu seinem Hausstand gehört
haben , in die Rechte und Pflichten des Mieters
ein . Als Erbin der Mieterin steht Ihnen als
Rechtsnachfolgerin das Mietrécht allein zu .
Daher ist eine Kündigung des Vermieters auf
Grund des 8 569 BGB . nicht zulässig .

A. E. : Können Sie mir die Anschrift des
Deutschen Arbeitsringes für Lärmbekämpfung
mitteilen ?

Diese Vereinigung hat ihren Sitz in Köln .

U. E. : Darf ich mir am Haus eine UKW -
Antenne anlegen ? Die Baugesellschaft hat es
zwar im Mietvertrag 1950 nicht gestattet . Ist
sie heute noch dazu berechtigt ?

Nach unseren Feststellungen haben die

Gerichte inzwischen den Anspruch des Mie -

ters auf Anbringung von UKW - Antennen für
begründet erachtet , nachdem bereits seit lan -
gem die Rechtsprechung das Recht des Mie -
ters auf Anbringung von Hochantennen be⸗
jaht hat , weil dadurch kein vertragswidriger
Gebrauch von der gemieteten Wohnung ge -
macht wird . Das Amtsgericht Hamburg hat
2. B. jüngstens auch hinsichtlich der An⸗
bringung einer UKW - antenne so entschie -
den . Wir sind daher der Meinung , daß das
Verbot in Ihrem Mietvertrag inzwischen
nicht mehr ohne weiteres aufrechtzuerhalten
sein dürfte .

X. V. : Wo kann ich die Bedingungen zur

Ablegung der Prüfungen für Lehrer der

Kurzschrift und des Maschinenschreibens er -
fahren ?

Wenden Sie sich an das Kultministerium
Baden - Württembergs in Stuttgart und bitten
Sie unter Bezugnahme auf den Erlaß des Mi -
nisteriums vom 10. Sept . 1941 ( ABl . S. 254 )
um die nötige Aufklärung .
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